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Fragen / Antworten aus dem Chat zur Online-Veranstaltung “65%
Erneuerbare Energien im Gebaudewarmesektor” vom 16.11.2022

Stand vom 30. November 2022

Frage: Wenn mit der Gasheizung ca. 20.000 kWh verbraucht werden, wieviel kWh Strom
wiirde eine reine Luft-Warmepumpe verbrauchen?

Klimaschutz im Bundestag (KiB): Das Fraunhofer-Institut fir Solare Energiesysteme (ISE) hat den
Einsatz von Warmepumpen in Bestandsgebduden ausfihrlich untersucht und hat dabei festgestellt,
dass der Einsatz in den meisten Fallen grundsatzlich moglich ist. In der Untersuchung haben die
Warmepumpen Jahresarbeitszahlen (JAZ) von 2,5 — 3,8 mit einem Mittelwert von 3,1 erzielt (ISE
2022, vgl. auch Interview mit Marek Miara, Ise vom 25.9.2022).

Entscheidend fiir den Stromverbrauch ist, wie gut das Gebaude bereits isoliert ist und wie hoch die
Vorlauftemperatur sein muss, um die entsprechende Warmemenge bereitzustellen. Die JAZ gibt das
Verhaltnis zwischen erzeugter Warmeleistung der Warmepumpe und verbrauchter Energie (Strom)
an. Gehen wir beispielsweise von einem Warmebedarf von 20.000 kWh und einer JAZ von 3,1 aus,
ergibt sich ein Stromverbrauch von 6451 kWh. Genaue Prognosen sind aber nur nach Begutachtung
der tatsachlichen Umstande moglich. So spielt u.a. auch die verfiigbare Oberflache zur
Warmeabgabe eine entscheidende Rolle.

Ob der Einsatz einer Warmepumpe auch in puncto Klima sinnvoll ist, hdngt stark von der
Verfligbarkeit von erneuerbarem Strom ab. Die Emissionswerte pro kWh unterscheiden sich z.T.
erheblich nach Region und Tageszeit (fir die zeitliche Aufldsung vgl. Agorameter oder alware. Die
Warmepumpe sollte nur dann laufen, wenn regional Strom aus erneuerbaren Quellen stammt oder
die Residuallast emissionsarm z.B. in Kraft-Warme-Kopplung produziert wurde. Damit dies geschieht
braucht es zukiinftig Signale, die beim Verbraucher/Erzeuger (Prosumer) ankommen, damit er
Verbrauch und Erzeugung moglichst emissionsarm steuern und netzdienlich decken kann. Hierzu
schagt KiB e.V. eine umfassende Reform des Strommarktdesigns und der Netzentgelte vor (vgl. MP
13).

Frage: Wie oft scheitern Luft-WP an Schallgrenzwerten und was passiert, wenn diese
weitere verscharft werden? Werden dann schallmindernde MaBnahmen (spezielle
Gehause) verstarkt gefordert?

KiB: Um den nachbarschaftlichen Frieden zu gewahrleisten gelten Grenzwerte fiir die
Gerduschemissionen von technischen Geraten, dazu gehoren natiirlich auch Luft-Warmepumpen
(bei Grundwasser- oder Erdwarme-Wasserpumpen sind die Gerduschemissionen zu
vernachlassigen). Diese sind insbesondere fiir schutzbedirftige Raume (Wohn-, Schlaf- und
Kinderzimmer) einzuhalten. Fir eine genaue Aufschlisselung lohnt sich ein Blick in das Bundes-
Immissionsschutzgesetz (TA Ldrm, Punkt 6.1). Moderne Warmepumpen entwickeln je nach
Auslastungsgrad einen Schalldruck von 50-65 dB(A). In einer Entfernung von 3 m fallt er meist schon
auf unter 45 dB(A). Zum Vergleich ein normales Gesprach verursacht einen Schalldruck von 60 dB(A),
eine vielbefahrene StralRe 80 dB(A) (VCD).


https://www.ise.fraunhofer.de/de/presse-und-medien/presseinformationen/2020/warmepumpen-funktionieren-auch-in-bestandsgebaeuden-zuverlaessig.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/presse-und-medien/presseinformationen/2020/warmepumpen-funktionieren-auch-in-bestandsgebaeuden-zuverlaessig.html
https://www.youtube.com/watch?v=7Fb4xeCRIZI
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_price_emission/21.11.2022/25.11.2022/today/
https://8760-checked.energy/
https://klimaschutz-im-bundestag.de/massnahmen-pakete/verursachergerechte-lokale-strompreise/
https://klimaschutz-im-bundestag.de/massnahmen-pakete/verursachergerechte-lokale-strompreise/
https://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_26081998_IG19980826.htm
https://www.vcd.org/themen/verkehrslaerm

Grundsatzlich wird schon bei der Planung einer Luft-Warmepumpe darauf geachtet, dass die
Gerduschentwicklungen fiir die Nachbarschaft moglichst gering ausfallen. Sollte es trotzdem zu
Meinungsverschiedenheiten kommen, gibt es Moglichkeiten, um die Larmbelastung zu reduzieren.
Zum einen gibt es bauliche MaRnahmen wie z.B. die Ummantelung mit einer Schallschutzhaube.

Dariber hinaus kann ein groRerer Warmespeicher dazu fithren, dass die Warmepumpe nachts in
einem gerduschreduzierten Modus betrieben werden kann, ohne dass die Warmwasserversorgung
am morgen darunter leidet. In letzter Instanz kann auch Uber ein Versetzen der Anlage nachgedacht
werden. Wer fir die Kosten aufkommen muss, kann nicht allgemeingiltig beantwortet werden. Die
Gerichte haben in der Vergangenheit schon fir bzw. gegen Warmepumpenbetreiber geurteilt (vgl.
Haustec). Spezielle staatliche Forderungen, um die Lirmwirkungen zu mindern, gibt es bis dato
nicht. Aber natirlich sind auch leise Warmepumpen oder Warmespeicher von den (blichen
Forderprogrammen der BAFA und KfW gedeckt. KiB geht davon aus, dass solche
Auseinandersetzungen zuriickgehen, da moderne Anlagen durch die groRer dimensionierten
Ventilatoren (geringere Frequenz) und andere Optimierungen deutlich leiser sind als dltere Modelle.

Frage: Miissen nicht Klimaschutz und Klimaanpassung gemafl dem Konnexitatsprinzip als
kommunale Pflichtaufgabe(n) verankert werden?

KiB: Diese Auffassung vertreten wir auch. Bitte schauen Sie sich hierzu unsere Veranstaltung
“Klimaschutz als kommunale Pflichtaufgabe” an. Auf der Dokumentationsseite finden Sie die
Aufzeichnung und die Prasentationen von Prof. Zengerling und Dr. Lange.

Frage: Wenn Vermieter die hohen Kosten energetischer Sanierungen umlegen, werden die
Mieten deutlich steigen miissen. Aber gerade giinstiger Wohnraum wird bendtigt. Wenn
Sozialleistungen (Wohngeld etc.) dies auffangen wiirden, wird ein riesiger neuer
"Sozialsektor" entstehen. Ist dies politisch erwiinscht?

KiB: Nach dem Mietrecht fallen Kosten im Rahmen der energetischen Gebdudesanierungen in den
Bereich der Modernisierungskosten. Diese darf der Vermieter maximal i.H.v. 8% jahrlich auf den
Mieter umlegen (R+V). Auf der Habenseite stehen geringere Mietnebenkosten, weil nach der
Sanierung i.d.R. weniger geheizt werden muss. Im Idealfall gleichen sich die gestiegene Kaltmiete
und die gesunkenen Nebenkosten aus, dann spricht man von einer “warmmietenneutralen
Sanierung” (Heinrich Boll Stiftung 2019). Um die Belastung fiir Vermieter und Mieter gering zu
halten, gibt es Forderprogramme wie das Bundesforderung fiir effiziente Gebaude (BEG). Auch in

der aktuellen Wohngeldreform ist eine Klimakomponente vorgesehen (Bundesrat 2023).

Dass dariiber hinaus aktuell groRe Entlastungspakete auf den Weg gebracht werden, hat aber
weniger mit energetischen Sanierungen zu tun, als viel mehr mit der starken Inflation und der
Energiepreiskrise. Hohe Investitionen in den Gebaudestand in der Vergangenheit wiirden sich jetzt
in deutlichen Einsparungen fir die Haushalte niederschlagen.

Frage: Hat jemand Daten zur Hand, in welchem Bereich die energetische Effizienz von
Batteriespeichern fiir das Stromnetz (oder auch fiir hausliche PV-Anlagen) zurzeit liegt?
Mir hat jemand gesagt, es konne maximal 50% der eingespeicherten Energie aus einer
Batterie wieder entnommen werden, die andere Halfte waren Verluste (wegen
Innenwiderstand der Batterie).


https://www.haustec.de/heizung/waermepumpen/luft-waermepumpen-sind-3-meter-abstand-zum-nachbarn-pflicht#:~:text=Beim%20Aufstellen%20einer%20Luftw%C3%A4rmepumpe%20m%C3%BCssen,gilt%20nicht%20in%20allen%20Bundesl%C3%A4ndern.
https://klimaschutz-im-bundestag.de/klimaschutz-im-bundestag-5-klimaschutz-als-kommunale-pflichtaufgabe/
https://www.ruv.de/ratgeber/recht-geld/bauen-wohnen/energetische-sanierung-mietrecht
https://www.boell.de/de/2019/03/18/besser-wohnen-energie-selber-machen-keine-mehrkosten#:~:text=Das%20Ziel%20ist%2C%20dass%20die,Mieterh%C3%B6hungen%2C%20sondern%20durch%20Energieeinsparung%20refinanziert.
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.bundesrat.de/DE/plenum/bundesrat-kompakt/22/1028/12.html#:~:text=Am%2025.%20November%202022%20stimmt,in%20Kraft%20treten%20zu%20k%C3%B6nnen.

KiB: Richtig ist, dass es bei der Einspeicherung und der Entnahme zu Verlusten kommt. Der
Wirkungsgrad ist abhangig vom Zelltyp: Bei Lithium-lonen-Akkus liegt der lblicherweise bei 90-95%,
bei Blei-Batterien zwischen 80-85% und bei Redox-Flow-Batterien bei 70-80%. Uber die Zeit entlidt
sich der Akku auch von selbst, was die Energiebilanz natiirlich auch negativ beeinflusst (Energie

Experten 2020).
Frage: Wie viel Holz importiert Deutschland?

Die Antwort ist nicht so leicht, weil es “Holz” in verschiedenen Handelskategorien gibt. AuRerdem
hat es in den letzten Jahren einen starken Wandel gegeben: Nachdem Deutschland 2-3 Mal mehr
Rohholz importierte als es exportierte, hat sich das Verhaltnis seit 2019 umgedreht — Deutschland ist
zum Rohholzexporteur geworden.

Ausfuhr und Einfuhr von Rohholz
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Der Grund ist unerfreulich: Der Schadholzeinschlag hat seit 2018 massiv zugenommen und sich 2021
auf sehr hohem Niveau fortgesetzt. Zur Einordnung: Die 50,5 Millionen Kubikmeter aus geschadigten
Baumen im Jahr 2021 machten rund 2/3 des gesamten Einschlags (83 Millionen Kubikmeter) aus.
Fichten und Eichen sind am schlimmsten betroffen. Gerade dieses Kalamitatsholz wird nach China

exportiert.



https://www.energie-experten.org/erneuerbare-energien/photovoltaik/stromspeicher/wirkungsgrad
https://www.energie-experten.org/erneuerbare-energien/photovoltaik/stromspeicher/wirkungsgrad
https://www.bmel-statistik.de/forst-holz/holzmarkt
https://www.hafen-hamburg.de/de/special/china/
https://www.hafen-hamburg.de/de/special/china/
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2021 wurden 14% des Gesamteinschlags flir Energiezwecke verwendet. (Quelle)

Gesamteinschlag nach Holzsorten in Deutschland 2021
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Konkret bei Holzpellets: Mit einer Ausnahme (2016) ist Deutschland Netto-Exporteur.


https://www.bmel-statistik.de/forst-holz/holzmarkt
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Laut Umweltbundesamt wird die Energieholznutzung zurzeit zu 98,3 Prozent aus heimischen
Waldern gedeckt.

Frage: Wie viel Biomasse werden wir in Zukunft im Gebdaudewarmebereich nachhaltig
nutzen kénnen?

KiB: Heute liegt der Warmebedarf in Deutschland insgesamt bei etwa 1200 TWh (davon flir Gebaude
ca. 787 TWh). Vom Gesamtbedarf werden derzeit nur etwa 130 TWh aus Biomasse bereit gestellt.

In einem aktuellen Szenario schatzt der Bundesverband Erneuerbare Energien (BEE) den Bedarf fur
erneuerbare Warme aus Biomasse insgesamt auf 260 TWh bei einem Gesamtbedarf in 2045 von 900
TWh. (BEE 2022, vgl. Abb. 1).

Die Menge der Warme aus Bioenergie in Gebduden wiirde allerdings weniger stark steigen —in
dezentralen Anlagen nur um ein Drittel (vgl. Abb. 3).

In der Fernwarme verdoppelt sich die Warmemenge aus Bioenergie (vgl. Abb. 7).

Die Schatzungen wieviel Biomasse zur Warmeerzeugung zur Verfligung stehen wird, gehen jedoch
weit auseinander. So sehen einige Studien die Energie aus Biomasse in Kombination mit der
Abscheidung und Speicherung des Kohlenstoffs (CCS, BECCS) in der Industrieanwendung. Wird mehr
Bioenergie auBerhalb des Geb3dudesektors verbraucht, steht weniger fiir Gebdudewarme zur
Verfligung. Die Menge, die nachhaltig ware, ist schwer objektiv einzuschatzen; Deutschland stoRt
bereits heute an Grenzen einer nachhaltigen energetischen Holznutzung, da die Speicherung im
Wald von Kohlenstoff im Jahr 2020 erstmalig seit 2014 abnahm (vgl. nachstehende Abbildung,
destatis 2022).


https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/cc_12-2022_aktuelle_nutzung_und_foerderung_der_holzenergie.pdf
https://www.bee-ev.de/service/pressemitteilungen/beitrag/bee-stellt-waermeszenario-2045-vor
https://www.bee-ev.de/fileadmin/_processed_/8/4/csm_Waermeszenario2045_Abb.1_Waermeversorgung_in_Deutschland_db2c4969d1.jpg
https://www.bee-ev.de/fileadmin/_processed_/d/7/csm_Waermeszenario2045_Abb.3_Dezentrale_Gebaeudewaerme_bis_2045_in_TWh_9a1e1d05b1.jpg
https://www.bee-ev.de/fileadmin/_processed_/e/7/csm_Waermeszenario2045_Abb.7_Fernwaerme_bis_2045_in_TWh_032d23cc96.jpg
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/UGR/landwirtschaft-wald/Publikationen/Downloads/waldgesamtrechnung-tabellenband-pdf-5852102.html

Kohlenstoffbilanz des Walddkosystems in Deutschland
3.150

3.134)3 133
3.122
3.100 3.107
3.089
3.071
S 3 056
3.000

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Millionen Tonnen Kohelnstoff

Wieviel Biomasse fiir die Warmeerzeugung zuklnftig zur Verfligung steht, wird im Rahmen der
geplanten Biomassestrategie der Bundesregierung bestimmt werden miussen (vgl. Dokumentation
Herausforderung Biomassestrategie).

Die Frage kann also aus drei Griinden nicht abschliefend beantwortet werden:

1) Kriterien fur einen nachhaltige Nutzung von Biomasse sind noch nicht definiert.

2) Die fiir Gebaude verfiighare Menge hangt davon ab, wie viel Biomasse in anderen Sektoren
bendtigt wird.

3) Der Gesamtwarmebedarf in Gebduden hangt von der Sanierungsrate ab.

Frage: In GroRstadten gibt es grolRe Bedenken beziiglich der Umsetzung der 65 % bei
dlteren Mehrfamilienhausern mit hohen Anteilen an Gas-Etagenheizungen. Welche real
umsetzbaren Lésungen gibt es dort?

KiB: Das Problem mit Etagenheizungen ist in der Regel die Notwendigkeit einer zeitlich koordinierten
Sanierung: Irgendwer hat immer neulich ein neues System installiert und moéchte nicht so bald
wieder investieren.

Inwieweit zukiinftig der wohnungsweise Einsatz von Warmepumpen sinnvoll einsetzbar ist (einzelne
Beispiele von Kihlgeraten als Heizung sind inzwischen dokumentiert) zum Einsatz kommen kdénnen,
kann an dieser Stelle nicht abschliefend beurteilt werden.

Fest steht jedoch: Alle missen baldmaoglichst auf emissionsarme oder -freie Heizungssysteme
umstellen. Um die ggf. hdheren energetischen Sanierungskosten von Wohnungs- oder
Etagenheizungen zu decken, kdnnte eine besondere Forderung z.B. im Rahmen der
Bundesférderung energieeffiziente Gebdude (BEG) helfen.

Es wird auRerdem besondere Fristen geben missen. Angedacht ist, dass Eigentimergemeinschaften
mit Etagenheizungen innerhalb von drei Jahren nach dem ersten Austauschfall entscheiden missen,



wie sie die 65% EE einhalten wollen. Dann muss die Losung innerhalb von z.B. weiteren drei Jahren
installiert sein.

Frage: Knapp 5 % der deutschen Haushalte (v. a. in Mehrfamilienhaus-Altbauten) heizen
noch mit Nachtspeicherheizungen. In diesen Hausern kann man nicht einfach die Heizung
im Keller austauschen, da keine Heizungswasserleitungen in den Wohnungen liegen. Der
Sanierungsaufwand ist also enorm. Gibt es hier bezahlbare Losungen? Oder sollten die
Nachtspeicherheizungen einfach weiterbetrieben werden, in der Hoffnung auf 100 %
Okostrom in ferner Zukunft?

KiB: Im Jahr 2021 wurden noch etwa 2,6% der Wohnungen in Deutschland mit
Direktstromheizungen wie Nachtspeicherdfen beheizt. 1995 waren es noch 5,6% (BDEW 2022, Folie
24).

Mit Strom heizen ist mit derzeit 40 Cent/kWh (gedeckelter Preis laut Strompreisbremse fiir
Haushaltskunden) extrem teuer.

Dammung, der Einbau von zentralen Heizsystemen und/oder der Einbau von Warmepumpen lohnen
sich in aller Regel.

Nein Nachtspeicherheizungen sollten sowohl aus wirtschaftlichen, wie 6kologischen Griinden
nicht weiter betrieben werden, da es auch zuklnftig enorm aufwendig und teuer bleiben wird
treibhausgasarmen Strom Uiber Speicher wie z.B. Wasserstoff flir Heizzwecke zu Zeiten in denen die
Sonne nicht scheint und der Wind nicht weht zur Verfligung zu stellen.

Frage: Wie wollen Sie Warmepumpen ausbauen, wenn im Bestand die
Niederspannungsnetze noch auf einem Standard von 12 kW pro Haushalt und 10%
Gleichzeitigkeit sind?

KiB: In der Regel reichen die bestehenden Verteilnetze fiir die Versorgung von Warmepumpen aus.
Treiber des Um- und Ausbaus der Verteilnetze werden eher der Ausbau von Solarstromanlagen,
zunehmende E-Mobilitat und ggf. die Klimatisierung sein. All diese Faktoren muissen in kommunalen
Energieleitplanen (Warmeleitplane) berticksichtigt werden.

Frage: Was mir komplett gefehlt hat ist die gro8e Solarthermie mit Saisonspeicher, wie sie
in Danemark gebaut werden, mit sehr giinstigen Warmekosten.

KiB: Solarthermie mit Warmespeichern ist eine der Optionen, insbesondere in vorhandenen Nah-
und Fernwarmenetzen. Das danische Beispiel zeigt, dass die Solarthermie sich 6rtlich begrenzt sehr
gut in Fernwarmenetze integrieren lasst und teilweise 20% der kommunalen Warmeversorgung
bereitstellen kann.

Der BSW-Solar schatzt das Nutzpotential von der Solarthermie auf 100 TWh. Aktuell deckt die
Solarthermie rund 1% des Warmebedarfs; laut dem BEE kdnne sich die Zahl auf 5% oder 40 TWh bis
2030 erhohen.

Ob sich die Solarthermie z.B. gegeniiber Solarstromanlagen in Kombination mit Warmepumpen
unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten in Deutschland durchsetzen kann, wird sich zeigen.


https://www.bdew.de/media/documents/20220511_Wärmeverbrauchsanalyse_Foliensatz_2022_final.pdf
https://www.bdew.de/media/documents/20220511_Wärmeverbrauchsanalyse_Foliensatz_2022_final.pdf
https://taskforce.wiefm.eu/2019/09/20/fachexkursion-17-18-9-solarthermie-in-daenischen-fernwaerme-systemen/
https://www.solarwirtschaft.de/wp-content/uploads/2022/02/agenda_solarthermie_2022.pdf
https://www.bee-ev.de/service/publikationen-medien/beitrag/bee-waermeszenario-2045

Frage: 65% schreiben wir vor, aber Ausbau der EE-Erzeugung der Stromnetze und der
Speicher nicht. Arbeiten da Milchmadchen und Milchbuben in der Gesetzgebung?

KiB: Fir den Ausbau der Erneuerbaren gibt es auf nationaler Ebene klare Ziele. Diese lauten fir Wind
auf der See 40 GW (Bundesregierung 2022) Wind an Land 157 GW und Solaranlagen 309 GW bis
2035 (Bundestag 2022 S.24). Was stimmt: Der Ausbau der Erneuerbaren Energien muss regional
besser gesteuert werden. Insbesondere die stidlichen Bundeslander Bayern und Baden-
Wiirttemberg sind noch extrem abhéangig von fossilen Energietragern. Wir schlagen daher vor, dass
die Regionen und Kommunen dazu verpflichtet werden im Rahmen von kommunalen
Energieleitplanen eine integrierte Betrachtung von zusatzlichen Verbrauchern und zusatzlichen
Erzeugungskapazitaten vorzunehmen (MP 14).

Unter diese Betrachtung fallen dann natiirlich auch potenzielle Strom- bzw. Energiespeicher und die
Verstarkung von vorhandenen bzw. Errichtung von neuen Stromleitungen. Um
Erzeugungskapazitaten da zu schaffen, wo es am dringendsten notwendig ist, kdnnte man auch tber
eine regionale Differenzierung der EEG-Vergilitung nachdenken — speziell um den Windkraftausbau in
Suddeutschland anzuregen.

Frage: Passt denn die Kombination Warmepumpe mit Pelletkessel fiir
Spitzenlastabdeckung bei den verschiedenen Temperaturniveaus?

KiB: Bei sehr niedrigen Aullentemperaturen kénnen Luft-Warmepumpen starke EffizienzeinbuRen
verzeichnen. Wenn dazu noch wenig erneuerbarer Strom in den Netzen verfiigbar ist, kann die Oko-
Bilanz von Warmepumpen stark negativ beeinflussen. Pelletéfen hingegen kénnen im Einzelfall eine
Erganzung zur Warmepumpe sein, wenn sie vor allem dann betrieben werden, wenn wenig
erneuerbarer Strom zur Deckung des Strombedarfs der Warmepumpen zur Verfligung steht.

Fir ein Einfamilienhaus kann eine solche Kombinationsldsung u.U. eine zu hohe Investition sein. Fir
Mehrfamilienhduser oder Quartiere kann im Einzelfall die Kombination ein gangbarer Weg sein,
ahnlich der Kombination aus Warmepumpen und KWK-Anlagen. Die unterschiedlichen
Temperaturen sind nicht zwangslaufig ein Problem. Zunachst wird die Pelletheizung genau dann
eingesetzt, wenn es héhere Vorlauftemperaturen braucht. Dartber hinaus werden in solchen
Systemen Pufferspeicher eingesetzt, in denen lberschiissige Warme schichtweise eingespeichert
werden kann. Weiterer Vorteil dieser Kombination: Die wertvolle Biomasse wird nur an wenigen
Tagen im Jahr verfeuert (IKZ 2021, AF Warme 2022).

Frage: Warum ldsst man nicht die Eigentiimer JETZT Warmepumpen einbauen und die
Gasheizung als Spitzenlast-Unterstiitzung stehen?

Dies ist eine vielfach praktizierte Losung bei heutigen Sanierungsprojekten, um Zeiten geringeren
Angebots an erneuerbarem Stromangebot zu Gberbriicken.

Frage: Welche MaBnahmen sind geplant, um mehr Energieberatende auszubilden, die
auch liberholte Vorurteile gegeniiber Warmepumpen durch eine neutrale Beratung
abbauen?

Der berichtigte Fachkraftemangel bezieht sich nicht nur auf Berater: Handwerker sollten auch
eingebunden sein, denn es droht ein Engpass in allen Bereichen. Bereits jetzt kann die


https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/windenergie-auf-see-gesetz-2022968#:~:text=Der%20Ausbau%20der%20Offshore%2DWindenergie,mindestens%2070%20Gigawatt%20erzeugt%20werden.
https://dserver.bundestag.de/btd/20/016/2001630.pdf
https://klimaschutz-im-bundestag.de/massnahmen-pakete/verpflichtende-energieleitplaene-fuer-emissionsfreie-gebaeude/
https://www.ikz.de/detail/news/detail/waermepumpen-pellet-hybrid/
https://pelletwaermepumpe.de/pelletwaermepumpe/

Warmepumpe-Branche der Nachfrage kaum nachkommen. Ahnlich seht es in anderen Branchen aus.

So beklagt PV Magazin: “Der Fachkriftemangel ist aktuell die weitaus gréfSte Herausforderung, um
den Photovoltaik-Zubau in Deutschland auf die politisch gewlinschten Ziele anzuheben.”

Laut dem Zentralverband des deutschen Handwerks sollten Handwerker “in den geférderten
Beratungsprogrammen des Bundes, wie der sogenannten Bundesforderung fiir Energieberatung im
Wohngebaude (EBW) auch dann durchfiihrungsberechtigt sein, wenn sie in einem
Handwerksbetrieb tatig sind.”

Wichtig ware dabei eine Umschulung von Mitarbeitern in Branchen, die in der Energiewende aus
Griinden des Klimaschutzes schrumpfen missen. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf unser
Malnahmenpaket 2.

Frage: Welche Rolle spielen EE-Gase, Wasserstoff bzw. Biogas und Solarthermie in Berlin
bzw. im landlichen Raum (Bioenergiedérfer)?

In unserem MaBnahmenpaket 15 gehen wir dieser Frage nach.

Die zentrale Rolle von griinem Wasserstoff ist schon langer bekannt. So hiel8 das erste Buch zur
Energiewende von Hermann Scheer “Die gespeicherte Sonne. Wasserstoff als Losung des Energie-
und Umweltproblems” (1987).

Wichtig bei Wasserstoff: Er sollte dort verwendet werden, wo man mit Elektrifizierung nicht
weiterkommt. Vor allem sind dies Anwendungen, wo Molekiile statt Elektronen benétigt werden,
wie zum Beispiel in der Chemie und Stahlherstellung.

Daraus folgt, dass die Industrie fiir einen Teil des Gases Vorrang haben wird. Und weil wir im
Augenblick sowieso wenig lberschissigen Griinstrom haben, ist griiner H; eine langfristige
Perspektive.

Ob die die Umstellung von Erdgas auf H, in Haushalten sinnvoll sein kann, ist umstritten. Eine
Umstellung ist in mit erheblichen technischen Anpassungen vor Ort verbunden, wie z.B. dem
Austausch von Ventilen, wie dies bereits im Nordwesten des Landes in den letzten Jahren fur die
Umstellung von L-Gas aus Holland auf H-Gas notwendig wurde. Eine gewisse Menge von H; (bis zu
15%) wird man auch ohne Anpassungen beimischen kdnnen, aber danach miissen die Gerate
umgestellt werden.

Frage: HeiRt 65% EE beim Heizen nicht, dass sich die Leute Warmepumpen-Gas-Hybrid-
Heizungen einbauen und dann im Winter zu 35% Erdgas verfeuern, und das hei3t weitere
15 Jahre CO2 emittieren?

Bei einer Hybridlosung ist es zunachst so, dass der Haushalt mit zwei Optionen seine Warmebedarfe
erfullen kann. Wenn neben einer Warmepumpe auch ein Gasbrennwertgerat installiert ist, kann
man zwischen dem Verbrauch von Strom und Erdgas wahlen. Der Vorteil ist, dass man bei geringer
Effizienz der Warmepumpe (niedrige AuRentemperaturen u. hohe benétigte Vorlauftemperatur) und
geringem Angebot von erneuerbarem Strom (z.B. wahrend einer Dunkelflaute) zeitweise auf die
Verbrennung von Erdgas umsteigen kann. Damit dieses Verhalten auch wirtschaftlich rentabel ist,
muss das Signal “es gibt gerade zu wenig Erneuerbare im Netz” auch bei den Verbrauchern in Form
von z.B. einem hohen Strompreis ankommen (vgl. MP 13). Wahrend jetzt (im Jahr 2022) die
Verbrennung von Gas unter Klimagesichtspunkten noch an verhaltnismaRig vielen Tagen Sinn
machen kann, wird der Anteil der Warmeleistung aus der Warmepumpe mit dem steigenden
Angebot an Erneuerbaren und dem Netzausbau kontinuierlich steigen missen. Um in diesem


https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/wirtschaft/sanitaerbranche-waermepumpen-fachkraeftemangel-100.html
https://www.pv-magazine.de/2022/09/23/installieren-statt-demonstrieren/
https://www.zdh.de/ueber-uns/fachbereich-wirtschaft-energie-umwelt/klima-und-energiewende/gebaeudeenergieeffizienz/
https://klimaschutz-im-bundestag.de/massnahmen-pakete/berufsausbildungs-und-arbeitsmarktreform/
https://klimaschutz-im-bundestag.de/massnahmen-pakete/umbau-erdgasnetz-in-ein-gruenes-wasserstoffnetz/
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/Energie/UmstellungGas/start.html
https://klimaschutz-im-bundestag.de/massnahmen-pakete/verursachergerechte-lokale-strompreise/

Szenario moglichst wenig Gas zu verbrauchen, lohnt sich u.U. die Installation eines groRen
Pufferspeichers. So kann die Warmepumpe bei verfligbarem EE (z.B. Giber die eigene PV-Anlage)
mehr Warme produzieren als momentan bendétigt und einspeichern. Eine so ausgelegte
Warmepumpe kann netzdienlich betrieben und als flexible Last gesehen werden.

Die 65% zu 35% sind somit nicht statisch zu sehen, sondern im Kontext einer variablen Steuerung in
Abhadngigkeit von Temperatur, Auslastung der Netze, Anteil der Erneuerbaren, eigener
Stromproduktion und ggfs. eigener Speicher (Warmespeicher bzw. Batterie). Um diesen
Anforderungen gerecht zu werden, pladieren wir dafiir die Planung aber auch die Bewertung von
Heizsystemen nicht an einer pauschalen 65%-Regel auszurichten, sondern am Schaden fiir das Klima,
also z.B. an der Metrik CO2.-AusstoR pro gm und Jahr.

Frage: Wie kann die Politik die Energiesuffizienz im Bereich Gebaudewarme in der nétigen
Geschwindigkeit vorantreiben? Miissen unbeliebte MaRnahmen wie z. B. eine
Wohnraumbesteuerung ergriffen werden - auch zur Finanzierung der nétigen
Sozialleistungen fiir bediirftige Mieter kleiner Wohnungen?

Es ist unbestritten, dass es im Bereich des Pro-Kopf-Wohnraumbedarfs in der Vergangenheit eine
steigende Tendenz gab. Allein von 1990 bis heute ist der Bedarf um 37% gestiegen (von 34,8 gm auf
47,7 gm, Umweltbundesamt 2022). Im Sinne einer Flachensuffizienz wéare es also angebracht,
Strategien zu entwickeln, die eine bessere Nutzung der vorhandenen Flachen erméglichen und den
Trend zu mehr Wohnraum pro Kopf umkehren. Ein haufiges Phdnomen ist der Remanenzeffekt:
Wenn die Kinder ausziehen bleiben die Eltern haufig in der Wohnung / dem Haus oder wenn bei
dlteren Ehepartnern ein Partner vorzeitig stirbt. Durch den demographischen Wandel wird dieses
Phdanomen an Bedeutung gewinnen. Der Grund nicht auszuziehen, ist nicht immer das Bedrfnis
nach mehr Platz oder der der vertrauten Umgebung, haufig sind die alten Mietvertrage glinstig und
es besteht kein 6konomischer Anreiz in eine kleinere Wohnung umzuziehen. Darliber hinaus ist es
gerade fir altere Menschen nicht trivial, sich auf dem Wohnungsmarkt zurecht zu finden und auch
ein signifikanter Aufwand den Umzug und alle dazugehdrigen Angelegenheiten zu organisieren.
Wichtig ware es hierfir, lokale staatliche Agenturen ins Leben zu rufen, die aktiv auf Menschen
zugehen, deren Lebenssituation sich verandert hat und sie dabei unterstitzt, eine kleinere passende
Wohnung zu finden.

Statistisch gesehen spielt auch die Eigentumsfrage eine zentrale Rolle. Menschen, die in ihrem
Eigenheim wohnen, ziehen sehr selten aus, selbst wenn es aufgrund der Lebensumstande
angebracht wiére (siehe Abbildung, BBSR 2015).
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https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-konsum/wohnen/wohnflaeche#wohnflache-pro-kopf-gestiegen
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/analysen-kompakt/2015/DL_07_2015.pdf;jsessionid=748880BD7F212DC9379FA97FAB883008.live11312?__blob=publicationFile&v=1

Alternative Eigentumsmodelle kdnnten eine bessere Nutzung der Wohnfldache fordern. Das kann z.B.
Uber Wohnungsgenossenschaften oder selbstorganisierte Wohnprojekte gelingen.
Wohnungsgenossenschaften verfligen haufig Gber einen grofen Wohnungsstand und kénnen die
Wiinsche der Mitglieder registrieren und in Einklang bringen. Bei Wohnprojekten des Mietshauser-
Syndikats wird regelmaRig auf eine flexible Bauweise geachtet. Falls sich die Zusammensetzung eines
Haushalts dandert, kénnen durch relative geringe bauliche MaBnahmen die Wohnungen neu
zugeschnitten werden (DGNB 2018).

Denkbar ist es auch, die Flachensuffizienz tber fiskalische Instrumente anzureizen. So kénnte ab
einem Grundkontingent (z.B. 40 gm pro Kopf) eine jahrliche Steuer fir jeden zusatzlichen gm
erhoben werden. Ebenso kdnnte auch durch eine ordnungsrechtliche MaRnahme die maximale
Wohnflache pro Person festgelegt werden (z.B. 100 gm pro Person).

GEOTHERMIE: Es gibt ja einige Regionen die gute Potenziale bei der Tiefengeothermie
haben. Ist eine Art Fonds/Versicherungen vorgesehen, die Risiken fiir Fehlbohrungen
tragt, um die Hiirden fiir Stadtwerke zu reduzieren?

Diese Frage haben wir an den Geothermieverband weitergeleitet. Die Antwort steht
noch aus.
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https://blog.dgnb.de/flexibilitaet/
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